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Verantwortliche Redaktion : JeuNötzIi. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Büchdruckerei E. Herzog.
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iRefrutenprüfung Stnno 1900

Sarb angefagt. tlnb ganj uerwunbert

93etrat ben ©aal ein trufctger (Gefell',

ein @d)äd)enthaler, Silbeint Jett.
@r ma| juft tjunbertad)tjig Zentimeter,

Saê jonft er funnt, banon nernimmt man fpäter ;

©ein 33ruftumfang mar ftarfer alê normal,
©och fein Êtjaraïter eher faft fatal.
©er Spelle fa| nun roie bie Sauern fi|en,
©ie lieber auf bem Stcfer pflügenb fdr)rci^en,

ïïHcbt ganj fnmetrifdj, wie man fifcen fo£t>

£ielt aud) bie S3ruft üom SEifctj nicf)t 7/s QoU;

er hatte überhaupt roaê ©ottoergeffeneê

3n feiner 9frt, waê eigentlich 23ermeffeneê.

%a, er nerftiefc fid) gegen iebeê Reglement;

35a badete ber ^nftruftor: ©apperment,
©em Äerl, bem wollen mir bie gähne fällen,

%n feines Siffeuê ftadjregiftern wûfjlen,

®in Sieberbotungêfurê roirb ihm ju STtjeil,

©em ^nbbibuo unb bem Saub jum $eil.

©er ©cbule SRänner, aller Seiêbeit ©ipfel,

©ie SriÜe pu|enb mit bem 5Raêtucb3ipfet,

©abet noch, anb're bobe Potentaten

3fm ©ifcungêâtmmer emfiglid) beraten,

Sie man ben Ungefügen prüfe
Unb fid) in feine ^gnoranj nertiefe.
©o traten fie iu ben eramenfaat,
9ttd)t gar fo liebltd) roie ein 2ftpentr)al.

33eim beutf<hen Stuffajj, fo empfahl nun einer,
©cbreib' feine ^ßrofa, fonft ift'ê fetner.

^iftoriftb fei ber ©tnl! Unb am Rapier
©er 9îanb jroölf Sftitlimeter, ratlj id) ©ir
Unb unterfcfieib' Ütjatfad)' unb ^npotbefen,

$m ©u^gefüg' fud)' »ariablc ®rö|en,
Unb fchreib' natürlid) bunbeêortbograptjifd),
95iê auf ben Slpoftroph getreu unb ftlanifd)!"

Sê fd)rieb ber ïell, unb taucht' nur einmal ein,

@in ungeuitgenb ïleineê 3ettelein :

3<h ftab'ê gewagt,

Sar fd)roer geplagt;
33in frifd) gefprungen,
@ê ift gelungen.

©er 9Sogt ift tobt

Unb auê bie 9îoth.

Sin 9tnb'rer ïam, mit ecfigem ©eficht,

Ser ahnt barin ben Sîedmungêmeifter nidjt? i

SBlotto: @ebt biet Sergangenbeit unb Suïunft burd) emnnbet,
®Uià) ©oettje'S «Dtäufebrec! unb ßorionber.

j ©ein tinn befd)rieb reftanguläre galten,
Unb er begann ben Vortrag fo ju halten:
Sttein Jett, fag' an : 23on ©einer Uferplarte,
Sie gro| ber Sinfel war, benn fte jum

Saffer hatte,
©en ©inuê, bie Tangente la| mid) wiffen,
Uub an ber ^Rechnung feinen @rab nermiffen."

eê fd)rieb ber Stell, unb taucht nur einmal ein,
ein uugenügenb fleineê getteletn:

©er gelé roar fteil,
$u meinem |jeil.
©enn ©e|ter hätte
Sin beff'rer ©tätte
e^ auch gethan.
©o ging'ê nid)t an.

%m ©ammetfiippchen fam ber ^S^r»ftfuS

Unb fprad) : Stet tjör, ®efetf, roaê ich

fragen mu|:
Sennft ©u auch rooljl oer ©aiten

©chroingungêjaht
33eim 33ogenfchu| So nicht, eê war' fatal,
©enn auê ber 2lrmbruftfehnenf<hwingungêïraft
erïenn' id) ©eine ©d)ü^enmeifterfd)aft."
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Geee's Mekrutenprüfung. ^
Rekrutenprüfung Anno 19VV

Ward angesagt. Unb ganz verwundert

Betrat den Saal ein trutziger Gesell',

Ein Schächenthaler, Wilhelm Tell.

Er maß just hundertachtzig (Zentimeter,

Was sonst er kunnt, davon vernimmt man später;

Sein Brustumfang war stärker als normal,

Doch sein Charakter eher fast fatal.
Der Telle saß nun wie die Bauern sitzen,

Die lieber auf dem Acker pflügend schwitzen,

Nicht ganz snmetrisch, wie man sitzen soll>

Hielt auch die Brust vom Tisch nicht '/s Zoll;
Er hatte überhaupt was Gottvergessenes

In seiner Art, was eigentlich Vermessenes.

Ja, er verstieß sich gegen jedes Reglement;

Da dachte der Jnstruktor: Sapperment,
Dem Kerl, dem wollen wir die Zähne fühlen,

In seines Wissens Fachregistern wühlen,

Ein Wiederholungskurs wird ihm zu Theil,
Dem Jndividuo und dem Land zum Hell.

Der Schule Männer, aller Weisheit Gipfel,

Die Brille putzend mit dem Nastuchzipfel,

Dabei noch and're hohe Potentaten

Im Sitzungszimmer emsiglich berathen,

Wie man den Ungefügen prüfe
Und sich in seine Ignoranz vertiefe.
So traten sie in den Examensaal,
Nicht gar so lieblich wie ein Alpenthal.

Beim deutschen Aufsatz, so empfahl nun Einer,
Schreib' feine Prosa, sonst ist's keiner.

Historisch sei der Styl! Und am Papier
Der Rand zwölf Millimeter, rath ich Dir!
Und unterscheid' Thatsach' und Hypothesen.

Im Satzgefüg' such' variable Größen,
Und schreib' natürlich bundesorthographisch,

Bis auf den Apostroph getreu und sklavisch!"

Es schrieb der Tell, und taucht' nur einmal ein,

Ein ungeuügend kleines Zettelein:

Ich Hab's gewagt,
War schwer geplagt;
Bin frisch gesprungen,

Es ist gelungen.

Der Vogt ist todt

Und aus die Noth.

Ein And'rer kam, mit eckigem Gesicht,

Wer ahnt dann den Rechnungsmeister nicht? ì

Motto: Seht hier Vergangenheit und Zukunft durch einander,
Gleich Goethe'S Mäusedreck und Koriander.

j Sein Kinn beschrieb rektanguläre Falten,
Und er begann den Vortrag so zu halten:
Mein Tell, sag' an : Von Deiner Uferplatte,
Wie groß der Winkel war, denn sie zum

Wasser hatte,
Den Sinus, die Tangente laß mich wissen,
Und an der Rechnung keinen Grad vermissen."

Es schrieb der Tell, und taucht nur einmal ein,
Ein ungenügend kleines Zettelein:

Der Fels war steil,

Zu meinem Heil.
Denn Geßler hätte
An bess'rer Stätte
Es auch gethan.
So ging's nicht an.

Im Sammetkäpvchen kam der Phvsikus
Und sprach : Nun hör, Gesèll", ivas ich Dich

fragen muß:
Kennst Du auch wohl der Saiten

Schwingungszahl
Beim Bogenschuß? Wo nicht, es wär' fatal,
Denn aus der Armbrustsehnenschwingnngskraft
Erkenn' ich Deine Schützenmeisterschaft."


	...

